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Vegetationseinheiten
MAG Torfmoos-Wollgras-Birkenmoorgehölz mit Nadelhölzern, VGR V1 Sumpfseggen-Sumpfreitgrasried, V2 Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried,
WFR Groß- und Kleinseggen-Birken-Erlenbruchsaum, MDZ Wollgras-Sumpfporst-Moorgehölz, MAT Grüner Wollgras-Torfmoosrasen
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Das Biotop "Kesselmoor und vermoorte Abflussrinne zum Stribbowsee" befindet sich in einer sollartigen Senke südöstlich des Berges 
Stribbow (Sand der Endmoräne) und zwischen den Hügeln der umliegenden Sandablagerungen (kuppige Grundmoräne). Trockentäler führen 
vom Stribbow zum Moor herunter. Ein enges Tal führt von hier zum Stribbowsee, der nordöstlich liegt. Das Biotop wird von überwiegend
Nadelwald aber auch etwas Buchenwald im NW und SO umgeben. 
Das Kesselmoor selbst ist zoniert. In der Mitte befinden sich drei Inseln von  Wollgras-Sumpfporst-Moorgehölzen. Ringsherum ein schmaler 
Streifen Grüner Wollgras-Torfmoosrasen. Dann folgt ringförmig das  Torfmoos-Wollgras-Birkenmoorgehölz mit einer Stelle Wollgras-
Kieferngehölz und Sämlingen von Birke, Kiefer und Fichte in der Randzone dieses Gehölzes. Die Zone Torfmoos-Wollgras-
Birkenmoorgehölz  ist zum Abflusstal hin verbreitert. Es schließt sich nasser bis feuchter Groß- und Kleinseggen-Birken-Erlenbruchsaum im 
Laggbereich an. Wobei die Großseggen mehr innen stehen. Die Erlen stehen am Rand und haben einen breiten Traufbereich. Als 
Kleinseggen wurden Winkel- und Walzenseggen sowie Frauenfarn kartiert. 
Dort, wo sich das Kesselmoor zu dem engen Tal hin öffnet, befindet sich ein Sumpfseggen-Sumpfreitgrasried. In dem Tal selbst wächst in 
der wasserführenden Zone innen ein Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried, in dem einzelne Weidenbüsche, Birken und Erlen stehen. Außen 
stockt ein Winkelseggen-Walzenseggen-Erlenbruchsaum. Das Tal führt von hier zum Stribbowsee, der nordöstlich liegt. Nur ein Fostweg 
trennt es vom Bruchwaldsaum des Sees ab. Das Biotop ist mäßig sauer und mesotroph in der Nährstoffversorgung also ein Sauer-Armmoor. 
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elongata Carex remota
Eriophorum vaginatum Juncus effusus Ledum palustre Pinus sylvestris
Sphagnum spec.

Calamagrostis canescens Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Picea abies Salix cinerea


